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Betonierung der Tunnelsohle unter Einsatz der Bau-
lüftung 

 
 
 

 
Konzept der Baulüftung während der Ausrüstung 
des Gotthard Basistunnels 

 
 
 

 
Verlauf der Luft  und Felstemperatur inkl. Grenzwert 
bei Einsatz der Baulüftung und  -kühlung (Berech-
nung mit BAUKLIMA) 

Beschreibung 

Die bahntechnische Ausrüstung des Gotthard-
Basistunnels stellt in vielerlei Hinsicht eine 
grosse Herausforderung dar. So müssen mehr 
als 500'000 Tonnen Material über sehr lange 
Transportwege in das Tunnelsystem gebracht 
werden. Hinzu kommen grosse Wärme vom 
umliegenden Fels und den eingesetzten 
schweren Maschinen sowie verschiedene 
Schadstofflasten. 
 
Die Baulüftung und -kühlung muss im Regel-
betrieb und Ereignisfall (z.B. Brand) hinrei-
chend akzeptable, klimatische Verhältnisse 
schaffen. 
 

Leistungen 

Für die Phasen des Bauprojekts, der Aus-
schreibung und der Ausführung der bahntech-
nischen Ausrüstung des Gotthard Basistunnels 
wurden durch HBI Haerter Beratende Ingeni-
eure die folgenden Leistungen erbracht: 
 Definition der klimatischen Grenzwerte an 

den Arbeitsorten (MAK-Werte, Luftge-
schwindigkeit, Temperatur, Feuchte, etc.) 

 Aufteilung des Konzepts der Baulüf-
tung/ -kühlung in Bauphasen und –ab-
schnitte anhand des Bauprogramms 

 Berechnung der notwendigen Luftmengen 
 Berechnung der notwendigen Kühlleistun-

gen (mittels Programm BAUKLIMA der 
HBI) 

 Erstellen von Konzepten der Baulüftung 
und -kühlung für jeden Bauabschnitt und 
jede Bauphase 

 Rechnerischer Nachweis der Einhaltung 
der Grenzwerte 

 Dimensionierung aller Anlagen der Baulüf-
tung (Ventilatoren, Klappen, Schleusen, 
etc.) 

 Dimensionierung aller Anlagen der Bau-
kühlung (Wetterkühler, Kühltürme, Rohre, 
etc.) 

 Erstellen des Bauprojekts 
 Erstellen der Ausschreibungsunterlagen 
 Evaluation der Angebote 
 Teilnahme an Vergabeverhandlungen 
 Begleitung der Ausführungsphase 
 Laufende Verbesserung der Anlagennut-

zung 
 Abnahmen und Prüfungen 

100 m /s
3

100 m /s3

254 m /s
3

154 m /s
3

154 m /s
3

254 m /s
3

254 m /s
3

231 m /s
3

77 m /s
3

154 m /s
3

154 m /s
3

100 m /s
3

17 m /s
3

North Portal 
Erstfeld

0 km

Multifunction Station 
Faido

39.9 km

Multifunction Station 
Sedrun
21.2 km

South Portal 
Bodio
57 km

Access Tunnel 
Amsteg
7.8 km

Tunnel East

Tunnel West

Door

Air Barrier

Air Lock       

Fan

Air Exhaust Tube

Air Supply Tunnel

Air Exhaust Tunnel

Trackway Installation

Installation further Equipment

Installation finished

Transport

Lining

10

15

20

25

30

35

40

45

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Distanz zum Portal [km]

T
e
m

p
e

ra
tu

r 
[°

C
]

Felstemperatur

Lufttemperatur im Tunnel

Grenzwert 28°C

bilanz_phase15.xls

Nordportal  
Erstfeld 
0 km 

Zugangsstollen 
Amsteg 
7.8 km 

Multifunktionsstelle 
Sedrun 

21.2 km 

Multifunktionsstelle 
Faido 

39.9 km 

Südportal 
Bodio 
57 km 

Tunnel Ost 

Tunnel  West 

 
Tür 

Luftsperre 

Luftschleuse 

Ventilator 

 Abluftrohr 

Tunnel für Luftzufuhr 

Ablufttunnel 

 
 

Fahrbahninstallation 

Installation weiterer Einrichtung 

Installation abgeschlossen 

Transport 

Auskleidung 


